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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Hilfsprogramm für junge Intensivtäter

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Landesregierung wird aufgefordert, ein Betreuungsprogramm für junge, sogenannte Intensivtäter:innen, ähnlich der “Orientierungshilfe Wien”, einzurichten.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Soziales, Frauen, Integration und Inklusion sowie Gesundheit und Pflege

Begründung:
Studien zeigen, dass jugendliche Straftät:innen nicht nur jünger, sondern auch deutlich gewaltbereiter werden. Auch Tirol bleibt von dieser Entwicklung nicht verschont. Junge Intensivtäter:innen bringen komplexe familiäre und psychosoziale Belastungen mit und stellen Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen vor besondere Herausforderungen. Sie haben häufig ein hohes Maß an Gewaltbereitschaft und zeigen massive Verhaltensauffälligkeiten. Das bereits bestehende Angebot in Tirol ist für diese Zielgruppe oft nicht ausreichend ausgelegt, weil reguläre Betreuungsschlüssel und Strukturen den hohen Unterstützungsbedarf nicht dauerhaft abdecken können. Wobei zu erwähnen ist, dass die Tiroler Landesregierung durchaus erste Schritte setzt, sich diesem Problem anzunehmen. Trotzdem ist es wichtig, dass in Tirol ein spezielles Betreuungsangebot für junge Intensivtäter:innen angeboten wird, um diesen Jugendlichen durch verstärkte pädagogische, therapeutische und sozialarbeiterische Begleitung Stabilität, Sicherheit und klare Perspektiven zu geben. Gleichzeitig schützt eine spezialisierte Betreuung auch andere Kinder und Jugendliche in den Einrichtungen, da Konflikte, Eskalationen und Gefährdungen reduziert werden können.
Diese jungen Menschen benötigen mehr Betreuung als andere Kinder in Sozialeinrichtungen, weil sie häufig traumatische Erfahrungen, fehlende soziale Bindungen, psychische Belastungen oder bereits verfestigte problematische Verhaltensmuster mitbringen. Nur durch engmaschige, individuell abgestimmte Unterstützung kann verhindert werden, dass sich Gewalt, Kriminalität und soziale Ausgrenzung weiter verstärken. Tirol ist keine Insel der Seligen, die Politik muss sich trotz allen Präventionsmaßnahmen darauf einstellen, dass auf Grund des gesellschaftlichen Wandels auch bei uns immer jüngere Intensivtäter:innen betreut werden müssen.

Innsbruck, am 29. März 2026
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